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FINANZDATEN ZUM  
KONZERNABSCHLUSS  
für das erste Quartal 2016

AUSGEWÄHLTE KENNZAHLEN IM KONZERN
FÜR DAS ERSTE QUARTAL

in Mio. €

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Transaktionserlöse 23,00 20,41 24,07 24,75 19,66 17,40

Umsatzerlöse (ohne sonstige betriebl. Erträge) 17,97 16,27 20,40 21,58 16,74 15,77

Materialaufwand –15,20 –13,93 –17,72 –18,81 –14,42 –13,55

Rohertrag 2,78 2,35 2,67 2,77 2,32 2,22

Rohertragsmarge (auf Umsatzerlöse) in % 15,5 14,4 13,1 12,8 13,9 14,1

Personalaufwand/Soz. 1,61 1,24 1,26 1,32 1,28 1,36

Sonst. Aufwand 1,40 1,15 1,40 1,38 1,31 1,33

EBIT –0,26 –0,05 0,03 0,03 –0,17 –0,49

Finanzergebnis 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

EBT –0,24 –0,04 0,03 0,03 –0,17 –0,49

Periodenergebnis –0,25 –0,05 0,03 0,03 –0,17 –0,49



2UNTERNEHMEN › Infrastructure as a Service

ACADEMICS

asknet  
ist der vollintegrierte  

Anbieter für Cloud-Kapazitäten 
im akademischen Bereich!
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THE ACADEMIC WAY INTO THE CLOUD

Der Bereich Infrastructure as a Service (IaaS) in der Business Unit Academics wurde 
als chancenreiches Geschäftsfeld identifiziert. Seit Mai offeriert asknet nun als  
einer der ersten vollintegrierten Anbieter exklusiv seinen Kunden aus dem akade-
mischen Bereich alle Netzwerk-Komponenten wie die Server- und Rechenleistung 
sowie Netzkapazitäten über die Cloud.

Die asknet hat ein IaaS-Angebot geschaffen, das den Anforderungen der Kunden 
der Business Unit Academics vollumfänglich entspricht. Durch die Bereitstellung 
der virtuellen Server binnen weniger Minuten können deutsche Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen einfach und schnell projektbezogene Kapazitätsspitzen 
zu komplett kalkulierbaren und transparenten Kosten abwickeln. Aufgrund der lang-
jährigen Kooperationen mit akademischen Einrichtungen wurde ein Beschaffungs-
prozess erarbeitet, den herkömmliche Plattformbetreiber nicht leisten können. 

Das Preismodell sowie die Konfiguration der virtuellen Maschinen sind transparent 
und klar aufgebaut, sodass Kunden aus Forschung und Lehre die ISO-zertifizierten 
Produkte ohne langwierigen Vergleichsprozess buchen können. Ein strukturiertes 
Interface, das über eine zentrale Oberfläche unterschiedliche Cloud-Plattformen 
abbildet, bietet den anspruchsvollen Kundengruppen ein Höchstmaß an Nutzer-
freundlichkeit und ermöglicht ihnen somit Cloud-Dienste unterschiedlicher Platt-
formen ohne großen Aufwand zu bedienen.



4KONZERNABSCHLUSS › Konzernbilanz

KONZERNBILANZ
zum 31. März 2016
in €

2016 2015

AKTIVA

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten  1.056.626,01     1.057.072,51    

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  302.613,72     334.855,57    

 1.359.239,73     1.391.928,08    

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Waren  756.542,17     818.630,61    

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  3.415.305,80     3.576.888,88    

2. Sonstige Vermögensgegenstände  330.168,94     618.989,62    

 3.745.474,74     4.195.878,50    

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  4.295.872,77     5.332.402,97    

 8.797.889,68     10.346.912,08    

C. Rechnungsabgrenzungsposten  239.736,99     419.614,63    

 10.396.866,40     12.158.454,79    
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2016 2015

PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital  5.094.283,00     5.094.283,00    

II. Kapitalrücklage  50.000,00    50.000,00 

III. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung  74.618,60     77.250,13    

IV. Konzernbilanzverlust –1.588.536,91    –1.095.132,58    

 3.630.364,69     4.126.400,55    

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen  2.437.695,37     2.823.221,00    

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  2.810.049,89     3.568.436,60    

2. 
 

 Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern € 811.173,50 (Vj. € 755.981,82) 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 8.334,37 (Vj. € 5.259,53)

 985.857,42     
 

    

 1.013.782,84    
 

 3.795.907,31     4.582.219,44    

D. Rechnungsabgrenzungsposten  532.899,03     626.613,80    

 10.396.866,40     12.158.454,79    



6KONZERNABSCHLUSS › Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
1. Januar bis 31. März
in €

2016 2015

1. Umsatzerlöse 15.769.389,41 16.739.030,93

2. Sonstige betriebliche Erträge 89.346,66 235.999,16

15.858.736,07 16.975.030,09

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Waren –13.546.718,76 –14.420.468,03

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen –78.379,31 –110.680,00

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter –1.171.838,39 –1.105.124,66

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung  
davon für Altersversorgung € 393,51 (Vj. € 722,47)

–186.375,06 –170.314,14 

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen –33.399,40 –31.034,78

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen –1.334.655,32 –1.307.362,66

–16.351.366,24 –17.144.984,27

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10,00 247,10

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen –170,64 –727,01

–160,64 –479,91

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit –492.790,81 –170.434,09

10. Sonstige Steuern –613,52 –378,87

11. Konzernergebnis –493.404,33 –170.812,96

12. Verlustvortrag –1.095.132,58 –1.176.430,02

14. Konzernbilanzverlust –1.588.536,91 –1.347.242,98
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
1. Januar bis 31. März
in Tausend €

2016 2015

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Konzernergebnis –493 –170

Zinsaufwendungen (+)/-erträge (–) 0 –1

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 33 31

Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0 0

Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0 0

Zunahme (+)/ Abnahme (–) der Rückstellungen –385 –948

Zunahme (–)/Abnahme (+) der Forderungen sowie anderer Aktiva 692 3.287

Zunahme (+)/Abnahme (–) der Verbindlichkeiten –877 –6.386

Wechselkursbedingte Bestandsveränderungen 0 0

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit –1.030 –4.187

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen –1 –8

Einzahlung aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 0

Erhaltene Zinsen 0 0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –1 –8

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlung aus Eigenkapitalzuführungen 0 0

Gezahlte Zinsen 0 0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Zwischensumme 1–3) –1.031 –4.195

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds –5 70

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 5.332 7.467

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 4.296 3.342

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 4.296 3.342

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 4.296 3.342


